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ben Studierende mit einem
improvisierten Camp in einem Park

auf die Wohnungsmisere aufmerksam

gemacht.
Weniger angespannt ist die Situation

in anderen Westschweizer
Uni-Städten. In Neuenburg fehlt
es vor allem an WG-tauglichen
Wohnungen. In der Deutschschweiz

zeigt sich ein durchzogenes

Bild. Während auf dem
Zürcher Wohnungsmarkt ein
dramatischer Mangel herrscht, sind

Zimmer eher zu finden. In Basel

ist die Wohnungssituation deutlich

entspannter als in anderen
Städten. Zahlreich zu finden sind

vor allem kleine Wohnungen. In
Bern fehlt es an grossen Wohnungen

für Wohngemeinschaften.

PERSUNLICH

Zum Tod von
H.M. Schiechtl

Im vergangenen Juli ist der «Vater

der Ingenieurbiologen», Hugo
Meinhard Schiechtl, gestorben.
Schiechtl war einer der
Mitbegründer der modernen Ingenieurbiologie.

Diese verwendet Pflanzen

als lebende Baumaterialien in
den Bereichen Wildbachverbau,
Hangstabilisierung, Strassenbau,

Hochlagenbegrünung und Fluss-

revitalisierung.
H.M. Schiechtl wurde 1922 in

Hötting, Österreich, geboren. Er

studierte an der Universität
Innsbruck zwei Semester
Bauingenieurwesen und Kunstgeschichte
und wechselte anschliessend zur
Botanik und Geologie. Ab 1948

arbeitete er in den Bereichen
Wildbach- und Lawinenverbau,
und in der forstlichen Forschung.
Seine Dissertation legte 1956 die
Basis für ein neues, ökologisch
orientiertes naturnahes Bausystem,

die Ingenieurbiologie.
Schiechtl holte bewährte
Baumethoden, die lebende Baumaterialien

verwenden, aus der Vergessenheit

und entwickelte selber neue
Verfahren. Neben der Ingenieurbiologie

galt er auch als Experte
für Naturschutz, Vegetationskunde

und die Vegctationskartierung.
Schiechtl war Gründungsmitglied

der deutschen Gesellschaft für
Ingenieurbiologie und war auch

an der Gründung der
Ingenieurbiologievereine in der Schweiz, in

Italien, Spanien und Österreich

beteiligt. Sein Handbuch für
naturnahen Wasserbau wurde
2002 nochmals neu aufgelegt. Es

behandelt die biologische
Ausführung von Massnahmen im
Wasserbau und die Pflege und

Erhaltung von ingenieurbiologischen

Anlagen. (Schiechtl, Stern:

Naturnaher Wasserbau. Ernst und

Sohn, Berlin, 2002. ISBN 3-433-

01440-X)

HelgardZeh, Dipl. Ing., Landschafts-

planenn, Worb

Islisberg Süd
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